
Dirs,» Diun erscheint an jkdem 
Svnniage. FnrJnseraic roßet 
d-r -JUuiii tinrr Cpalntitr 3 ft.

Der ®rrl« Ist fOr den Jahrganz
2. ff. ,mk> wird ftaldt.thria mir 
i fl. vvrau» enirichrr«.

Aichacher-
Wochenblatt.

Friedbcrger

/ür Gott, König und Vaterland.

Sonntag ^§ 15- 15. April 18 ip.

Bekanntmachung.
(SchulbmwtstN des Amon Mair, Bauers zu Pfaffenhofen, 

betreffend.)

Auf kreditorschafllickeS Andringen wird in Ge- 
maßheU des §. 105. der Prozep-^kovelle von 1S37/ 
daü Bauernhofgut des Anlon Mair zu Pfaffen­
hofen, bestehend aus dem gut gemauerten einstöcki­
gen Wchuhause mit Platten gedeckt, dem halb ge­
mauerten und halb gezimmerten geräumigen Stadl, 
mit eingebauter Pferd - und Hcrnviehstallung, dem 
halb gemauerten und bald gezimmerten Wagenbaus 
mit Plattendach im guten Zustande, sammt Hofraum 
per — Tagw. 38 Dezim., dann Backhaus mit Plai- 
tendach, GraS- und Baumgarten per 1 Tgw. 98 Dez. 
Lit. A. Aecker.

Gernacker per . 1 Tagw 02 Dezim.
Artbergbvlzacker . . 3 „ 24
HundSlerten . 6 „ 90
Kreu packer . 1 ., 29
Fürstacker . 1 „ —
Nauergrundacker . . 2 „ 34
Auf der Breiten . . rv „ 70

. 3 „ 3
Liegtnbraile . 3 „ 77
Eisfeld . 2 „ 78

. 2 „ 11

Bochenanger . — Tagw. 57 D,j.
Mittlerer Bergackerl f> 67
Oberes Bergackerl , — 60
Oberes Bergackerl Iß
Hintern Garten . — 50
Hinlern Holtbraiten . 8 44 ff

Uenö . 4 ff 47

Balaubreite . . 2 26
Fudermail . — 27

22
Bachenangcr . . — 76
Echädlaichbreite . 4 54
Ztipfenholzacker . 1 38
Egerle 2 32
Epiyackerl . . — 68
Samstagacker 3 23
Griesbrauel . 1 ff 79
Steckacker . 1 44
Ebeck . . 2 62
Straßacker . . — ff 95
Breindrand . — 41

Wiesen
Oberangerwiese . 2 Tagw. 86 Dezim
Rreupangerl . — ff 51
Stockwiesen . 2 31 f f

Am Arlbreilenacker . 1 ff 34
„ , — 92
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Bachenanger .. . 1 Tagw. 88 Dezim.
Am Bergacker . . L „ 43 „
Am Hinterngartacker . — „ 26 „
An der Hintern Holzbraiten — „ 59 „

Am Legacker . . 1 „ 77 „
Am Futtermail . . 3 „ 30 „
Am Stockacker . . — „ 94 „
Am Straßacker . . 1 „ 64 „

(jept Acker)
Waldung en:

Gernbolz . . 9 Tagw. 48 Dezim.
Am Bergacker . . 1 „ 28 „
An der HundSbraiten . 4 „ 14 „
Am Kreuzacker . . — „ 17 „

(jept Acker)
Am Bachenanger . — „ 33 „
An der Hintern Holzbraiten — „ 73 „
An der Leeg . , — „ 36 „

„ „ „ . . ^- „ 62 „
(halb zu Aeckern umgemaindelt.)

Auswärtig in der Steuergemeinde Sielenbach.
Lil. A, Breitwiese per 8 Tagw. 41 Dezim.

Gemeindetheile von Pfaffenhofen — Tagw. 26

Gemeindetheile Oedung von Pfaffenhofen — Tagw. 
66 Dezim.

In der Stcucrgemeinde Tödtenried.
TJt. A. Hagenauerbolz per 1 Tagw. 45 Dezim.

Im Steucrdistnkre Obermaucrbach.
r.il. -1. 4 Tagw. 71 Dezim. Waldung in 2 Parth.

11 Tgw. 70 Dez. Aecker.
3 „ 30 i, Herzogmaueracker.
9 „ 94 „ Aecker.
3 „ 34 „ Wiesen.

— „ 44 „ am Kirchenbolzacker.

— „ 90 „ Kirchenholz.
3 „ 25 ■„ Pfaffenholz.
3 „ 77 „ Aecker.

1 „ 10 ,, Wiesen.
— ,, 71 -, Oedung.

in einem Gesammt--SchäpungSwerthe von 17,060 fl. 
«bermalS dem öffentlichen Verkaufe unterworfen und 
zur Versteigerung auf

' Freitag den 27. April l. IS.
Vorm. 10 — 12 Uhr.

in loco Pfaffenhofen TagSfaht anberanmt, wo­
von Kaufülustige mit dem Anbange verständiget wer­
den, daß der Gerichts-Kommission Unbekannte sich 
mit legalen Leumunds- und Vermögens - Zeugnißen 
auSzuweisen baden und der Zufchlag ohne Rücksicht 
auf 'den SchähungSpreiö erfolge.

Aichach den 30. März 1849.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

. Bekanntmachung.
(Deb'iiwesen der Jobann und Afra Schwarz'schen 

Eheleute zu Kühbach betr.)

Auf Ankringen eines HypothekglaubigerS wird 
das Anwesen der Schwarz'schen Schreineroeheleute 
zu K ü h d a ch

Donnerstag den 2L. Mai 1849
Vorm. 10 Ubr

im Orte Kühbach öffentlich an den Meistbietenden 
versteigert.

Die Realitäten bestehen auö dem zum königl. 
Landgerichte Aichach gerichtsbaren Wohnhause, nebst 
Stall und Stadl, Wasch- und Backhaus mit einem 
Hosraum von 10 Dezimalen und einem Gras-, Daum- 
und Wurzgarten per 42 Dezim., ferner 6 Tagw. 
32 Dezim. Aecker und 2 Tagw. 3 Dezim. Wiesen, 

geschaht auf 1821 fl.
Der Zuschlag erfolgt nach §. 61 deS Hypothe- 

kengeseyeS mit giücksicht auf die §§. 98 — 101 der 
jüngsten Prozeßnovelle und gegen Baarbezablung in- 
nerdalb 14 Tagen nach gerichtlicher rechtskräftiger 
Adjudikation.

Die nähern Bedingungen und Verhältniße 'wer­
den am Versteigerungötage selbst bekannt gegeben, 
können aber die treffenden Akten auch in der GenchlS- 
Kanztei täglich deßhalb eingeseben werden.

Aichach den 21. März 1849.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.
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Aufforderung.
(Die Derlassenschaft der Josepha Bauer von Inchen­

hofen betr.)

Josepha Bauer EssigsiederSwittwe von Inchen­
hofen ist mit Hinterlassung von einigem Capitalver­
mögen und einiger wenigen Mvbiliarschaft mit Tod 
adgrgangen.

Dieselbe hat kurz vor ihrem Tode in einem ge- 
richtlicben Testamente ihre Baase Joha nna Danz le 
Cöldnerstochter von Hansen, königl. Landgerichts 
Zusmarshausen, zu ihrer Universalerbin eingesetzt.

Wer nun immer an den Rücklaß der Josepha 
Blauer Forderungen zu machen hat, der wird hiemit 
aufgefordert, dieselben um so mehr innerhalb 3 Mo­
naten a dato bei dem unterfertigten Gerichte anzu­
melden, als sonst nach Umstuß jener Frist, ohne wei­
tere Rücksichtnahme der Rücklaß den Testamentserben 
ausgeantworlet werden würde.

Äichach den 25. März 1849.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer-

Bekanntmachung.
An alle diejenigen, welche mit ihren, bereits am 

ersten dieß verfallenen Kapitalzinsen nnd sonstigen 
Abgaben zur Pfarrkirche und übrigen Kultusstifiun- 
gen hier noch im Rückstände sind, wirb hiermit die 
Aufforderung erlaßen, ihre desfallsigen Schuldigkeiten 

binnen -1 Wochen in Abführung zu bringen, außer- 
dessen sie die Einklage beim königlichen Landgerichte 
zu gewärtigen haben.

Aichach den 10. April 1849.

Die Kirchen«Verwaltung daselbst.

Anzeige.
Ans der herzoglichen Brauerei zu Kübbach kann 

Bockbier die Maaß zu 6 kr. in beliebigen Quaniilät- 

ten bezogen werden.

Mil Beilage.

Schrannen - Ordnung
für die

Königliche Stadt Friedberg.
(Fortsetzung.)

B.
Das auf die Schranne gebrachte Getreide darf 

nur auf dem Schrannenplatze selbst, und erst nach 
der für das Beginnen des Marktes in §. 1. festge­
setzten oder etwa in Folge außerordentlicher Umstände 

zu bestimmender Stunde verkauft werden.
Wer ein solches Getreide außerhalb des Schran­

nenplatzes oder vor Eröffnung der Schranne kaust 
oder verkauft, wird in die zu A.a. angedrohte Strafe 
verurtheilt.

6.
Auf der Schranne darf kein anderes als wirk­

lich in Säcken beigesührteS Getreide verkauft werden 
Wer daher nach beigebrachten Mustern Getreide 
kauft oder verkauft, wird mit einer Geldstrafe bis zu 
50 fl. — oder mit einem dem strafrechtlichen Be­
stimmungen angemessenen Arreste bestraft.

I).
Die Preisbestimmung muß der freien, ungestör­

ten Conkurrenz überlassen bleiben. Wer daher 
a) ebne Abwarten der Forderung des Verkäufers ein

Angebot macht, oder
h) die Forderung deö Verkäufers überbietet, oder 
e) einen bereits im Handel begriffenen Kaufslustigen 

durch ein höheres Angebot zu verdrängen sucht,

<I) sich mit anderen Schrannengästen zu gemeinschaft­
lichen Aufkäufen verbindet, oder zur VorauSbe- 
stimmung der Preise irgend eine Verabredung 
eickgeht, wird in eine Geldstrafe bis zu 50 fl. 
oder zu einem dem strasgeseylichen Bestimmun­
gen angemessenen Polizeiarrest verurtheilt, und 
von der Schranne augenblicklich entfernt.

E.
Nur schrannenmaßiges Getreide darf dem Markte 

zugefübrt werden. Wer ungereinigtes oder sonst 
verdorbenes Getreide auf die Schranne bringt, Hal 
für jedes Schaffet .ine Geldbuße von einem Gulden 
zu erlegen. 'Nebenbei wird die Reinigung auf seine 
Kosten verfügt; Getreide aber, dessen Genuß der Ge­
sundheit Nachtheil droht, wird von. Polizei wegen 
vernichtet. x.

Wer dem Schrannenschreibcr unrichtige Preise, 
Quantität und Namen ansagt, hat eine Strafe von 
5 — 15 fl. zu entrichten. (Forts, folgt.)
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 14. April 1849.

Frucht- 

Sorten.

Schran nenstand.

Im Ganzen! Hieran I Jin Rest 
vorhanden , verkanfe. I gel'lieben.

S ^ a f f

DurchschnittSpr. pr. Schaffes, 

höchster I mittlerer | mindester
Ganzer Erlös.

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

Sunnna

1 .6
99
98

123

116
99
98

123

'12 27

-1 i 56
20
22

1881
704
699
630

kr.
55
34

6
42

, I 3916 | 17
Aichacher Viktualien-Preise.

Gegen die (töte
Schranne ist der

MittelpreiS___
gefallen. I| gestiegen.

,1
7

9
14

0 466 | 466

Fleisch, pr. Pfund. Ir. M. Brod. w- Loch. >Qnc. lTkeil-i Mehl, pr. Dreißiger. Ir.| M.
Ochsenflelsch, gemästetes,1«> 2 1 Halbkrcuzer Semmel — 3 I 1 2 i Semmelmehl 4 2
.uii b fletl cb 9 2 1 Kreuzer Semmel — 6 3 > — Schonmehl 3 2
Rindfleisch 9 — 1 Halbkrcuzer Röggl — 5 — , 2',2 Nachmebl 2 2
Scbweinfleisch >3 — 1 Kreuzer Röggl — 10 1 ! 1 Roggenmehl 2 1
Kalbfleisch 7 1 Halbbatzen Laib 1 3 1 — 1 W« Voggenbrob 1 3
Schaffleijch — — 1 Bapen Laib 2 6 2 1 — i

Diktualicn-Preife für Friedberg und Lechhausen.

Brod- und- Mehl- Tarif fiirs Land im königl. Landgerichte Friedber.;.

Fleisch, pr. Pfund. । tr.|M. | Brod. Pfd-I Lock. | Qnt.| Mellt, pr. Vierling. |fl. Ur.|N.
skchsenfleisch, gemästetes»!0! 2> 1 Halbkreuzer Semmel — 2 3' 2 F-eineS Mundmchl . । 30 -
Kubfleilch 9 2 1 Kreuzer Semmel . . 5 3 Semmelmehl . . . —138—
Rindfleisch 9 — 1 Zweikreuzer Röggl . . 15 2 Geringeres Mehl . — 30 —
Schwcinflelich 14 — I Vierkreuzer Röggl . . 31 9^^^^^d)l ....
Kalbflei,ch 7 — 1 Batzen Laib . . . 1 24 Backmehl ....
Schaffleiich —I- 1 Achtkreuzer Laib . . 3 16 - II 1 i

artige Schranncn-Prcise.

Mehl-Taxe. Brod-Ta x c.
P rei | e. । G t iv i ci> c.

Gattung. Megen, 
fl. | kr.

Vierling. 
fl-T'^

Maßl.
M fr-

Gattung.
<5 Z

F-eineS Mundmehl 3 20 — 50 — 12'/. 1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Vierkreuzer 'Röggl .

3
Semmelmehl . . - 32 — 38 — 9% — 6
Geringereü-Mehl . 2 — 30 — 15 2
Nachmebl . . . 1 20 — 20 — 5 31 —
Backmehl . . . 1 16 — 19 - 4% 1 1 Batzen Laib . . . 1 24 1

■ ■ =77-——— = 1 Achlkreuzer Laib . . 3 16 2

München 14 April. Augsburg 13. April, Schrobenhausen 12. April, Rain 7. April, Friedberg 12. April.

Ort der Schranne.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg . .

höchst. »miccl. |l mind.
Feeseu.

4 3711 4 löj 3 54

Walzen. , 
kochst.» mittl. l, uinid.l 
^"Ikr?^. kö^ st. kr! 
13 3I >13 14 12 49? 
13 3:113^6 12 50 
13 10 12 41 12 7 
13|-l;i2 24 12 - 
13jl5 12|51 12)33

höchst.» iiiitt(.|| mind. 
fljfrJiOF*| «7 |fT 
8,' । 7 [45 7126 
7;5z'j 7 44 7 29 
7l 11N 7—1 6 41 
7|20j 7| 10 7 — 
7)40jJ 7i25| 7; 111

____ Gerste.
höchst. || niittl.[| mind. 
^|Vi|T|17p7sfr.
7 45 7 25 7| 2 
7 53 7 30 6 51 
7 19| 71 4'| 6:29 
7 24)' 7 -1 6)30 
7,4»! 7,27,1 7,12

Haber.
höchst.'! miM. || mind.
6-'I fr. fl. |fr.|| fl. ti
5 26 5| 6
5: 7 4 51|
5 4 4 54
3 12 5l-l| 
ö|21|i 5| 4,|

■1 2ß
4U8
4|47

^o-^ne^nvtsich-»- WehrtFfeur: 2b. D^üllcr.


